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Die fröhliche Meisterschaftszeitung der Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften 2015 in Willingen

Die fünfte und letzte Partie des Tages 
spielte Arkadij Syrov (U18) in der 7. 
Runde gegen Fabian Brinkmann. Wir 
gratulieren!

Wir bedanken uns bei allen die eine 
spannende Partie gespielt oder einge-

Abstimmern.

Partie des Tages
Gestern kam es wohl zu einem Novum auf der 
DEM: Als die Spieler/innen der U10 und U12 um 
14:30 Uhr voller Tatendrang zu ihrer Nachmittags-
runde schreiten wollten, lief in der U16 noch immer 
die Partie Kevin Schröder - Michael Rinck aus der 
Vormittagsrunde. Kein Problem für die jüngeren 
Altersklasse. Sie sammelten sich vor dem Turnier-
saal, schlichen dann ganz leise an ihre Bretter und 

-
ren. Das finden wir klasse!

Ein großes Lob an die U10 und U12

... findet heute ab 13:30 
Uhr im Foyer vor der Frei-
zeithalle statt.

Das Familienturnier

Zur Erinnerung

Wer sich noch keinen niedlichen Chessy-USB-Stick 
mit den wichtigsten Daten und Erinnerungen der 
DEM gesichert hat, sollte das dringend tun und sich 
sein Exemplar am Verkaufsstand vorreservieren.
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Horoskop für 30.05.2015: Widder
Das ist dein Tag. Er wird vielleicht nicht dein Leben verändern und auf den Kopf stellen, aber er 
wird dir Freude bereiten und dir zeigen, du kannst es, du bist wer!

In der gestrigen Ausgabe waren leider zwei falsche Dia-

gramme abgedruckt - bei zu viel Copy & Paste zu mitter-

nächtlicher Stunde wird das Hirn langsam selber zur Paste. 

Trotzdem sollte so etwas natürlich nicht vorkommen, wir bit-

ten um Entschuldigung!

Zur Meisterschaft: Zwar haben sich einige SpielerInnen ei-

nen Vorsprung von einem ganzen Punkt erspielt, aber des 

Meistertitels sicher kann sich keine(r) davon sein. Der Ein-

druck, dass wir eine sportlich besonders umkämpfte Meis-

terschaft erleben, bestätigt sich also bis zur letzten Runde.

U10
Alexander Krastev hat am wichtigen Freitag, der für Man-

che und Manchen zum schwarzen Freitag wurde, zwei 

Punkte eingefahren, führt die Tabelle nun mit 8,5 Punkten 

und einem Punkt Vorsprung an und besitzt damit beste 

Chancen, auch nach der heutigen letzten Runde ganz oben 

auf dem Treppchen zu stehen. Die Redaktion studiert al-
lerdings noch die Turnierordnung, ob Teilnehmer, von 
denen bis heute kein Teilnehmerfoto vorliegt, überhaupt 
zur Siegerehrung zugelassen werden!
Spaß beiseite: Alexanders mutiges Figurenopfer in der 9. 

Runde ist uns ein Diagramm wert:

XABCDEFGHY 
8r+l+-trk+( 
7zpp+-+-zpp' 
6-sn-+p+-+& 
5+-+p+-+-% 
4-+-+-+-+$ 
3zP-wqL+N+-# 
2-+P+QzPPzP" 
1+-+-tRRmK-! 
xabcdefghy

1 xh !  xh  0 g  g  [20...¢h6 21.£g4 war 

zäher, aber auch dann hängt die Stellung des Schwarzen 

am seidenen Faden.] 1 h  xc  e  [Hier konnte 

Weiß der schwarzen Dame alle Felder auf der Diagona-

le c2-h7 nehmen und so einen schnellen Sieg einfahren: 

22.¦c1! £f5 23.g4! £d3 24.¦c3!] xf  [Der Versuch 

einer Gegenkombination scheitert. Dagegen hätte Schwarz 

gute Chancen auf eine erfolgreiche Verteidigung gehabt, 

wenn er mit 22...e5! den ¥c8 in die Verteidigung einbe-

zogen hätte. Die rettende Zugfolge 23.¦c3 ¥g4! 24.£xg4 

£g6 wäre allerdings auch für einen Großmeister nur schwer 

zu finden.] xf  [23.£e8+! führte sofort zum Matt.] 

c1  f1 xe  h1 Jetzt geht nichts mehr. 

Markus versuchte noch xg  xg , gab aber eini-

Chronik des laufenden Schachsinns

ge Züge später auf.

Heute trifft Alexander auf David Musiolik und muss hier auf 

jeden Fall noch ein Remis holen, um nicht noch auf der Ziel-

geraden abgefangen zu werden.

U10w
Auch in der U10w nutzte eine Spielerin die 

letzte Doppelrunde, um sich mit zwei Sie-

gen eine hervorragende Ausgangspositi-

on zu verschaffen: Pauline Schmidt aus 

Stadtilm hat nun 6 Punkte und einen hal-

ben Punkt Vorsprung auf die Verfolgerinnen 

Phuong Thao Vivien Nguyen, Antonia Ziegenfuß und Svenja 

Butenandt.

U12
Zwei Freitags-Siege katapultierten auch Andrei Ioan Trifan 

an die Spitze des Feldes der U12. Auch für ihn bedeuten 

die 8,5 Punkte einen ganzen Punkt Vorsprung auf den Rest 

des Feldes. In der heutigen letzten Runde benötigt er gegen 

Michael Yankelevich noch einen halben Punkt, um sicher 

Erster zu sein.

 

U12w
Das war ja zu erwarten: In dieser ausgeglichenen Grup-

pe ist das Rennen vor der letzten Runde offen wie selten. 

Sechs Mädchen führen einträchtig mit 5 Punkten, dahinter 

lauern noch einmal 5 Spielerinnen mit 4,5 Zählern. Hoffent-

lich kommen die Mädels heute vor lauter Rechnen noch zum 

Spielen!

U1
Hier sehen wir einen neuen Leader: Emil Schmidek pro-

fitierte heute von einem Blackout Julian Martins und setzte 

sich mit 6,5 Punkten an die Spitze des Feldes:

XABCDEFGHY 
8-+-tr-tr-mk( 
7+p+-+-zpp' 
6p+-+-+q+& 
5+-+-zpl+-% 
4-zPPsnp+-+$ 
3zP-sN-wQP+-# 
2-+-tRL+PzP" 
1+-+-+RmK-! 
xabcdefghy

Hier lockte Julian den weißen Turm mit 2 c2  2 xc2! 
exf  in die Falle, aber nach 2 xf  konnte er den ¦c2 gar
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Horoskop für 30.05.2015: Stier
Das war eine Woche voller Glücksgefühle, aber auch Tränen flossen. Doch du hast dich durch-
gekämpft, hast Mut gezeigt, hast nie aufgegeben. Davon wirst du lange profitieren, darfst al-
lerdings nicht nachlassen.

nicht schlagen. Dumm gelaufen! Luis Engel und der Über-

raschungsmann Rares Hofmann sind hier die Verfolger mit 

einem halben Punkt Rückstand.

U1 w
Hier führt jetzt ein Trio: Lara Schulze besiegte die Setzlis-

tenerste Jana Schneider, Charlotte Sanati landete einen 

Punkt gegen Rachela Rosenhain, und Annmarie Mütsch re-

misierte gegen Ha Thanh Nguyen. Diese drei Spielerinnen 

weisen nun 6 Punkte auf. Die Meisterschaft wird im Fern-

duell entschieden, da alle schon gegeneinander gespielt 

haben.

U1
Dmitrij Kollars besiegte Konstantin Urban 

und verteidigte mit 6,5 Punkten die Spit-

zenposition. Zweiter ist jetzt Vincent Key-

mer, der heute dem Setzlistenersten Roven 

Vogel das Nachsehen gab, dessen Quali-

tätsopfer sich als zu optimistisch erwies: 

XABCDEFGHY 
8-+-+-+-+( 
7+-+-sn-+k' 
6-+pzp-+qvl& 
5+-tr-zp-+p% 
4P+-+P+pzP$ 
3+-sNQsN-zP-# 
2-+P+-+-+" 
1+-+-+RmK-! 
xabcdefghy

xc  [33...d5! hätte die Stellung hübsch unübersicht-

lich gehalten.] xc  xe  g2 g  b  f  
d  [37.£e6! hätte die schwarzen Leiden entschieden 

abgekürzt.] xd  cxd  d  a  Auch jetzt er-

weist sich der Freibauer als zu stark.

U1 w

Nathalie Wächter und Fiona Sieber mar-

schieren weiter im Gleichschritt. Die Rei-

henfolge eingangs der Zielgeraden ist un-

verändert: Nathalie (7,5) hat einen halben 

Punkt Vorsprung vor Fiona (7). Dahinter 

folgen drei Spielerinnen mit 5 Punkten. 

U1
Jonas Lampert beendete heute seine Remisserie mit einem 

schön herausgespielten Sieg am Spitzenbrett. Leidtragen-

der war Xianliang Xu, der dadurch vom ersten auf den vier-

ten Platz zurückfiel und seine Titelchancen somit weitge-

hend einbüßte:

XABCDEFGHY 
8-+-+rvlk+( 
7zpp+r+pzp-' 
6-+p+pvL-zp& 
5wq-+-+-+-% 
4-+PzP-+-+$ 
3+-+-+-tR-# 
2PzP-+QzPPzP" 
1+-+-+RmK-! 
xabcdefghy

Der deutliche Raumvorteil war die Basis eines geradlinigen 

Königsangriffs, den Jonas nun mit einem taktischen Schlag 

krönte: 2 xg ! xg  2 g . Das Matt war nur unter 

Hergabe der Dame zu vermeiden, die Aufgabe des Schwar-

zen folgte wenige Züge später.

Von der Niederlage seines ärgsten Kon-

kurrenten profitierte Spartak Grigorian, 

der nach seinem Sieg gegen Julius Grimm 

mit 6 Punkten allein an der Spitze liegt. Im 

Verfolgerfeld mit 5,5 Punkten lauert auch 

Turnierfavorit Jonas Lampert auf einen 

Ausrutscher von Spartak.

U1 w
Josefine Heinemann gewann in der 8. 

Runde wieder recht souverän gegen Alina 

Zahn, kommt auf 7 Punkte und hat nach wie 

vor einen Punkt Vorsprung auf Sonja Maria 

Bluhm, die den Kampf um Platz 1 nach ei-

genem Bekunden schon aufgegeben hat - 

zu überlegen zeigt sich Josefine in diesem Turnier.

U2 A
Hagen Poetsch und Felix Meißner gaben sich auch in der 

vorletzten Runde keine Blöße und liegen weiter gleichauf 

mit 6 aus 7 an der Spitze. Mit einem Punkt Rückstand auf 

dem dritten Platz folgt Kai Uwe Steingräber

U2

Die Entscheidung um den Turniersieg ist aufgeschoben, 

denn die vier Spitzenkämpfe endeten alle Remis. Estelle 

Morio, Niklas Thumm und Nikolas Wachinger (alle jetzt 6,5) 

werden noch von einer fünfköpfigen Meute mit 6 Zählern 

gejagt.
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Horoskop für 30.05.2015: Zwillinge
Woraus kann man mehr lernen? Aus der Niederlage? Aus dem Gewinn. Es liegt ganz alleine nur 
an dir, welchen Weg du einschlagen willst. Wenn du bereit bist aus den Niederlagen zu lernen, 

Am gestrigen Freitagabend traf sich das gesamte 
DSJ-Team wie schon in den letzten Jahren zu einem 
gemeinsamen Abendessen, welches ein Dankeschön 
für die ehrenamtlichen Helfer sein und Motivation 
und Kraft für den durchaus anstrengenden letzten 
DEM-Tag geben soll.

Goldene Ehrennadel für „Chessys Papa“

Chessy im Interview zu Gustaf Mossakowski

Chessy, freust du dich über die Ehrung von 
Gustaf, deinem Vater wie es heißt?
Schon wieder dieser Unsinn, wie kann denn Gustaf 
mein Vater sein? Ich bin Chessy und er ist er.
Ja, aber …
Allerdings - Gustaf ist mein bester Freund in der 
Deutschen Schachjugend. Gemeinsam mit ihm habe 

wenn ich unterwegs war irgendwo auf der Welt, ob 
in Frankreich, Russland, letztes Jahr bei der WM in 
Brasilien, hat Gustaf das zeichnerisch begleitet.
Hat nicht aber Gustaf auch …
Mit ihm zusammen habe ich alle Werbemittel der 
DSJ entwickelt. Wenn wir ein T-Shirt gestalten, ei-
nen Flyer zu den verschiedenen Themen wie jetzt 
Mädchenschach, dann setzen wir uns zusammen und 
dann zeichnet Gustaf meine Ideen. Er ist sozusagen 
mein Sprachrohr für die Schachwelt.

In diesem Jahr 
hatte der Abend 
einen besonde-
ren Höhepunkt: 
Der DSJ-Vor-
sitzende, Mal-
te Ibs, verlieh 
Gustaf Mossa-
kowski die Gol-
dene Ehren-
nadel der Deutschen Schachjugend. Gustaf ist seit 
Jahrzehnten ein zuverlässiger und engagierter eh-
renamtlicher Mitarbeiter der Deutschen Schach-

-
fährt, zeigte sich bereits vor der Laudatio durch Jörg 
Schulz, als die Anwesenden Gustaf Mossakowski mit 
minutenlangem Applaus ehrten. Natürlich war auch 
Chessy mit von der Partie, denn Gustaf gilt nicht von 

er doch alles rund um das beliebte Maskottchen der 
DSJ und das - wie Jörg Schulz in seiner Rede be-
tonte - immer ehrenamtlich und unentgeltlich, was 
gemessen an der dahintersteckende Arbeit alles an-
dere als selbstverständlich ist. Begonnen als Tur-
nierleiter in Bremen, übernahm Gustaf das Amt des 
Referenten für Allgemeine Jugendarbeit in der DSJ 
und war auch jahrelang Mitglied im Arbeitskreis All-
gemeine Jugendarbeit. Bis heute ist er ein wichtiges 
Mitglied im Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit und hat 
hier viel geleistet im Bereich der Homepage und bei 
der Erstellung von Werbematerialien, um nur zwei 
Beispiele zu nennen. Auch auf der DEM findet man 
ihn seit vielen Jahren in der Öffentlichkeitsarbeit und 
jeder Teilnehmer wird heute Abend eine von Gustaf 
entworfene Urkunde in seinen Händen halten. 

Auch wenn wir Gustafs Engagement hier nur aus-
zugsweise darstellen können, sollte seine herausra-
gende Leistung für die DSJ deutlich geworden sein. 

Und ihr habt dann …
Also wie gesagt, Gustaf 
und ich arbeiten seit vie-
len, vielen Jahren, seit 
dem letzten Jahrhundert 
sogar, zusammen. Ich 
freue mich sehr für ihn, 
dass er von der DSJ geehrt 
wurde – warum eigentlich 
erst jetzt? – und beglück-
wünsche ihn von ganzem 
Herzen.

Danke, Chessy, für dieses Gespräch!
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Horoskop für 30.05.2015: Krebs
Irgendwie ist das blöd. Da treten so viele bei der DEM an, und auf das Treppchen kommen 
immer nur die ersten Drei. Haben die anderen denn nichts geleistet? Doch du hast, aber nur 
wenn du in der Lage bist, dies zu erkennen. 

Nach GM Gustafsson trat gestern Nachmittag auch Niclas Hu-
schenbeth zum Simultan an - diesmal vor allem gegen die 
älteren Jugendlichen. Über mehrere Stunden wurde gekämpft 
und das durchaus mit Erfolg. Wieder gelang es einem Teilneh-

der Niedersachse Yannick Koch, welche in der ODEM U25A 
antritt. Karl Jacob, Tobias Brunner, Claudio Longo und Zar-
ko Vuckovic erreichten eine Punkteteilung. Und obwohl Niclas 
Huschenbeth an 26 Brettern den Sieg davontragen konnte, 

Ereignis. Wann hat man schon einmal die Gelegenheit, gegen 
-

wächs der DEM ist?

Wir freuen uns, dass GM Jussupow, GM Gustafsson und GM 
Huschenbeth in diesem Jahr unsere Gäste waren und den 
DEM-Teilnehmern wieder ein vielfältiges Programm geboten 
haben.

Alle gegen Niclas

Produkte des Tages

Trendy und geräumig: Die DSJ-Taschen. Drei ver-
schiedene Versionen der sogenannten „Messenger 

stets mit Chessy-Motiv, bieten wir jeweils für günsti-
ge 25,-€ an. Zu kaufen gibt es die Taschen für Mäd-
chen und Jungs (es sind ja keine Handtaschen!) na-
türlich im DEM-Shop im Foyer vor dem Spielsaal.

-
gebot. Es erscheint ein Buch pro Jahr. Die Bücher 

DEM-Sonderangebot ermöglicht euch, alle 5 Bücher 

nur 10€ pro Buch. Auch diese Serie könnt ihr natür-
lich am Verkaufsstand vor dem Spielsaal erwerben.
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Horoskop für 30.05.2015: Löwe
Du bist mit Sorge angereist, mit der Frage: Kannst du mithalten? Und nun? Nun liegt es an 
dir dein ganz persönliches Fazit zu ziehen, lass dich dabei nicht von anderen beeinflussen, die 
wunder was erwarten und doch eigentlich nichts wissen.

Wasmachsdunhier?
DEM-Gesichter unplugged

Hallo Marie-Sophie, du hast ja einen Chessy dabei!
Ja, den habe ich heute erst von meiner Trainerin An-
nika geschenkt bekommen.
Kümmerst du dich denn auch gut um ihn?
Klar, ich habe ihm heute schon zweimal die Haare 
gewaschen und anschließend gekämmt. Einmal 
während der Partie und dann nochmal eben auf dem 
Zimmer.
Waren Chessys Haare so fettig?!
Nein, aber er brauchte eine Erfrischung.
Achso! Sag mal, was machst du denn sonst noch hier 

Fahrstuhlfahren!
Und wie oft so am Tag? Und warum?
Warum weiß ich auch nicht. Heute bin schon zehn-
mal Fahrstuhl gefahren und zweimal Treppe gelau-
fen, einmal sogar vom Erdgeschoss in die 6. Etage.
Bist du eigentlich mit deinen Eltern hier?
Nein, sie kommen erst heute.
Und freust du dich auf sie?
Ein bisschen.
Und mit wem verbringst du ansonsten deine Zeit hier? 
Mit meiner Trainerin Annika und mit Katharina. Ich 
habe gegen die Schwester von Katharina gespielt 
und sie dadurch kennengelernt.

Marie-
Sophie 
Gossing, 
U10w, 
SHO

Marisol 
Garcia und 
Renate 
Schröder, 
Mitreisen-
de, NRW

Hallo, was machen Sie hier auf der DEM?
MG: Mein Sohn David spielt in der U10.
RS: Mein Sohn Lennart auch. Er und David sind gute 
Freunde und spielen auch im gleichen Verein. Da-
rüber haben Marisol und ich uns kennengelernt und 
verstehen uns auch gut.
Spielen sie denn auch Schach?
RS: Nein, ich habe es mal versucht, aber mir fehlt 
einfach die Leidenschaft. Mein Mann spielt aber ganz 
gut und trainiert viel mit Lennart.
Und ist ihr Mann auch hier?
RS: Nein, wir haben uns abgewechselt. Aber wir ha-
ben auch nur ein Kind, da geht das ganz gut.
MG: Ja genau, mit mehreren Kindern ist das tatsäch-
lich schwierig. David hat noch eine Schwester und da 
müssen wir uns oft aufteilen.
Wie gefällt es ihnen hier auf der DEM? 
RS: Super, die Spielbedingungen sind gut und man 
hat meistens auch ein bisschen Ruhe und Zeit für 
sich. Außerdem gibt es für alles Ansprechpartner.

RS/MG: Ja, wir grüßen Thomas Kubo, Lennart Quan-
te, Carl Haberkamp, Jasper Holtel, Rainer Niermann, 
Familie Kamp, Raffael, Oksana, David und alle, die 
wir vergessen haben!

Sascha 
Morawe 
und Clau-
dia Müns-
termann, 
Delegati-
onsleiter, 
SHO/Ber-
lin

mentierung und dem Blitzen ist toll. Und meine Kids 
lieben das große Fußballfeld.
Gar nichts zu meckern?
S: Doch, doch! Nächstes Jahr könntet ihr schon für 
besseres Wetter sorgen, so 23 bis 25 Grad. Und län-
gere Betten fände ich mit 1,94 m auch gut.
Habt ihr einen Wunsch für den letzten Tag?
S: Ja, aber den darf ich ja jetzt nicht sagen, sonst 
geht mein Wunsch nicht in Erfüllung.
C: Ich wünsche mir einen Titel und Podestplätze für 
Berlin, so nah dran waren wir noch nie.
Ein Tipp noch fürs Pokalfinale?
C: 2:1 für Dortmund.    S: 3:1 für Dortmund.

Claudia, Sascha, wie gefällt euch die DEM?
C: Willingen ist schön, der Spielsaal ist super.
S: Auch das Programm mit den GMs, der Livekom-
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Horoskop für 30.05.2015: Jungfrau
Licht und Schatten, Freud und Leid liegen oft so dicht beieinander, dass man sie fast nicht tren-
nen kann und dann wollen die anderen wissen, wie es gegangen wäre? Dumm Tüch sagt der 
Norddeutsche und das solltest du ihnen auch sagen.

Kinderseite

Hallo liebe Kinder,

im Mittelalter, zur Zeit der Ritter und Prinzessinnen, 
gab es viele Burgen. Vielleicht habt ihr mit euren El-
tern ja sogar schon mal eine besichtigt?

In manchen Burgen wohnten Adelige. Doch auch 
-

dem gab es Stadtburgen, in denen eine ganze Stadt 
burgartig befestigt war.

Besonders typisch für deutsche Burgen ist die er-
höhte Lage auf Anhöhen, Bergkuppen, Felsklötzen 
oder an Hängen. Somit konnte man das gesamte 
Umland überblicken, Feinde frühzeitig entdecken 
und den Zugang zur Burg kontrollieren.

Durch die erhöhte Lage sind deutsche Burgen mei-

mal begerenzt. Die Burgen sind auch nicht sonder-
lich hoch, da die Lage bereits genug Schutz bot.

Das Leben in den meisten Burgen war daher vor 
allem eines - eng.  Oft lebten mehrere Familien auf 
der Burg, dazu Dienstboten, Knechte und andere An-

gab es eine Burgkapelle. Im Winter war es sehr kalt 
auf den Burgen, da nicht alle Räume beheizt werden 
konnten.

Burgen waren immer Symbole von Macht, sollten 

Burgen an Handelswegen, um von den Händlern Zoll 
verlangen zu können.

Witze-Mülltonne
Wir brauchen sie! Die
schlechtesten Witze,
die ihr je gehört habt!
Gebt eure Witze im
Öff-Büro ab und

in die Tonne. Täglich
wird der schlechteste
Witz abgedruckt!

Ein kleiner Junge war zwei Tage nicht in der Schule. 
Am dritten Tag bringt er die Entschuldigung für sei-
ne Lehrerin mit: „Hiermit entschuldige ich das Feh-
len meines Sohnes in der Schule. Er war sehr krank. 
Hochachtungsvoll, meine Mutter“

Rekorde, Rekorde, Rekorde (in Deutschland)

Höchstgelegene Burg: 
Burg Falkenstein, Bayern - 1.277 m

Längste Burg: 
Burg zu Burghausen, Bayern - 1.043 m

Höchster Bergfried (Hauptturm): 

Tiefster Burgbrunnen: 
Reichsburg Kyffhausen, Thüringen - 176 m

Festung Hohentwiel, Baden-Württemberg

Schloss Mannheim, Baden-Württemberg

Schloss Glücksburg, Schleswig-Holstein
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Horoskop für 30.05.2015: Waage 
Was geht dich an, was der Trainer von deiner Leistung hält? immerhin musstest du spielen und 
nicht er! Er ist ein Ratgeber, wahrscheinlich ein guter. Aber unter Druck setzen lassen von ihm, 
das bringt nichts.

Seit vielen Jahren führen Landesverbände, teilweise 
in Kooperation mit der DSJ, Chess GirlsCamps durch. 
Der folgende Bericht informiert über das kürzlich in 
NRW durchgeführte GirlsCamp:
Insgesamt waren wir 26 Teilnehmerinnen und 4 Be-
treuerinnen, die am Freitagabend in der Jugendher-
berge in Velbert eintrafen. Auch in diesem Jahr hat-
ten wir neben bekannten Gesichtern zahlreiche neue 
Mädchen dabei, was uns als Betreuer sehr freute. 
Zunächst wurden die Jugendherberge, die Etagen 

wir die Zimmer in der 4. und 5. Etage und die Spiel-
räume im Erdgeschoss. Da einige Teilnehmer (dank 
des Bahnstreikes und der damit überfüllten Auto-
bahnen) auch zu spät kamen, gab es dann gleich 
Abendessen gefolgt von Kennenlernspielen. Auch 
das berühmt berüchtigte Vampirspiel, welches sich 
über alle Tage erstreckt, durfte nicht fehlen .
Am nächsten Morgen, ausgeschlafen und gut ge-
frühstückt, wurde es dann endlich schachlich. Dies-
mal hatten wir ein kunterbuntes Programm, wobei 
die Kinder zwischen Training, sowohl für Anfänger 
und Fortgeschrittene, Konditionsschach und Simul-
tanschach auswählen konnten. Den neuen Teilneh-
merinnen wurden die Schachregeln und erste Matt-
motive gezeigt, während die erfahrenen Spielerinnen 
schwierigere Mattaufgaben und Blindübungen lösen 
mussten. Dagegen stand das Konditionsschach, wel-
ches so beliebt war, dass ein richtiges Turnier mit 
vier Gruppen gespielt wurde.

Die Mädchenseite - 
Chess GirlsCamp NRW

Nach dem Schachprogramm gab es dann erstmal 
Entspannung in Form von Kooperationsspielen. Da-
bei mussten sich die Kinder unter anderem aus einer 
verknoteten Kette lösen und gemeinsam über ein 
Seil steigen, während zu jeder Zeit Kontakt zwischen 
allen Gruppenmitgliedern bestehen musste. Das ge-
staltete sich gar nicht so einfach, aber nach ein paar 

Verrenkungen und mit gemeinsamem Tatendrang, 
gelang es den Mädchen all die kniffligen Aufgaben 
zu lösen. 
Gegen Nachmittag wurden dann die ersten beiden 
Runden von unserem Schachturnier gespielt. Die 
Teams waren wie immer mit jeweils einer erfahrene-
ren Schachspielerin und  einer wenig schach-erfah-
renen Freundin ausgestattet. Alle Kinder hatten 15 
Minuten Bedenkzeit. Direkt nach den Runden ging es 
entspannt mit Basteln weiter. 
Zum Abendessen gab es ein reichliches Angebot 
an Grillspezialitäten. Dazu hatten wir uns Besuch 

von den Jungs der SJ NRW eingeladen, damit diese 
die Aufgabe der Grillmeister übernehmen. Mit vol-
lem Bauch musste nun ein entspannter Rahmen-
programmpunkt folgen. Deshalb konnten sich die 
Mädchen beim Kinoabend „Baymax – Riesiges Ro-

Lagerfeuer geplant, welches leider durch nasses Holz 
und die Wetterbedingungen wahrlich ins Wasser fiel. 

-
schiednehmen. Nach dem Frühstück wurden des-
halb die Zimmer aufgeräumt und alle Taschen für 
die spätere Abreise verstaut. Danach mussten sich 
die Kinder noch einmal konzentrieren und drei Run-
den Schach spielen. Unterhaltsam wurde es wäh-
rend den Runden neben den spannenden Partien 
auch dadurch, dass das Orchester die Treppen rauf 

Lautstärke Musik verbreitete. Man kann sich eben 
nicht immer seine Nachbarn in der Jugendherberge 
aussuchen. 
Pünktlich um halb 12 begann die Siegerehrung. Alle 
Mädchen hatten die vergangenen 2 Tage gekämpft 
und sich angestrengt, doch letztendlich gelang es 
dem Team von Elyse Habersetzer und Swantje Min-
neken den 1. Platz für sich zu entscheiden. Der Pokal 
an das beste Mixed Team ging gleichzeitig an den 
2. Platz vom Turnier und damit an Eva Rudolph und 
Marlene Alms.
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Horoskop für 30.05.2015: Skorpion
Seifenblasen zerplatzen schnell, manchmal so schnell wie falsche Träume von Schachspielern, 
die nicht gelernt haben sich richtig einzuschätzen. Denn auch das will gelernt sein und muss 
geübt werden.

Porträt: Die Jugendsprecher der DSJ

Hallo! Wir sind die Jugendsprecher der Deutschen Schachjugend und möchten euch uns und unsere Arbeit 
gerne vorstellen.

Jessica Boyens ist 1998 in Paderborn geboren und besucht mittlerweile die 
11. Klasse eines Internats am Bodensee. Sie wohnte jedoch lange Zeit in 
Schleswig-Holstein.
Nachdem sie bereits in jungen Jahren von ihrem Vater das Schachspiel erlernt 
hatte, nahm sie viele Jahre später an der LJEM Schleswig-Holstein teil und 

von neuen Leuten war für sie dabei entscheidend.
Sie engagierte sich bereits vor ihrer Wahl zur Bundesjugendsprecherin im schu-

Holstein in Kontakt mit der DSJ. Besonders der damalige Bundesjugendspre-
cher Eric Tietz konnte sie für die Arbeit der DSJ begeistern.
Auch aufgrund ihrer zahlreichen positiven Erfahrungen, wie beispielsweise bei 
der Organisation von Jugendworkshops, möchte sie weiterhin Veranstaltungen 
organisieren und somit möglichst viele Schachspieler fördern und neue Schachspieler gewinnen.

Carl Haberkamp ist 1997 in Kassel geboren, lebt jedoch schon lange in Mün-
ster. Auch sein Vater war die Person, die ihm die Schachregeln erklärte und 
seit seinem siebten Lebensjahr ist er Mitglied im Schachverein. Er nahm nicht 
nur an mehreren Landesmeisterschaften, sondern auch an der „Schachfreizeit 

Arbeit.
Ab dem Alter von 13 Jahren war er auf unterschiedlichen Ebenen – meistens 
als Jugendsprecher, jedoch auch im Bereich Schulschach – im Vorstand ak-
tiv, leitete zeitweise eine Schach-AG und nahm schon oft an Seminaren der 
Schachjugend NRW und der DSJ teil.

Man kann unseren Aufgabenbereich damit beschreiben, dass wir uns um Jugendveranstaltungen kümmern, 
insbesondere um die Organisation von Workshops für Jugendliche. 

-
desländern Anklang gefunden hat. Hier werden in Kooperation mit den einzelnen Landesschachjugenden 
Workshops organisiert mit dem Ziel, dass die Teilnehmer selbst eine Aktion oder Veranstaltung ins Leben 
rufen. Angeleitet werden sie hierbei durch Referenten der DSJ, welche die Teilnehmer bei der Realisierung 
ihrer Idee unterstützen. Dabei geht es nicht nur darum, ein eigenes Projekt auf die Beine zu stellen, son-
dern auch langfristig neue Ehrenamtliche für den Schachverband zu gewinnen und den Zusammenhalt der 
Schachjugend zu fördern. 
Das nächste Jugend für Jugend Seminar findet in Nordrhein-Westfalen vom 19.-21.06.2015 statt. Folgende 
Workshops sind in Thüringen 26.-28.06.1015) und Niedersachsen (3.-5.7.2015). Stattgefunden hat die-
ses Event schon in Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Rheinland-Pfalz, Baden und 
Bayern und weitere Bundesländer sind in Aussicht! Wenn ihr in einem Bundesland engagiert seid, das hier 
nicht aufgelistet ist, dann wendet euch gerne an uns! Wir sind froh, dieses Projekt zu haben und hoffen, 
dass es uns gelingt, noch möglichst viele Bundesländer davon zu überzeugen, an solch einem Workshop 
teilzunehmen. Ende des Jahres findet ein Bundesweiter Workshop vom 13.-15.11.2015 statt, bei dem alle 
Organisatoren eines Projektes dazu eingeladen sind, teilzunehmen. 
Wir freuen uns immer über neue Ideen und bei Fragen könnt ihr euch gerne an uns wenden! 
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Horoskop für 30.05.2015: Schütze
Hättest du das vorher gedacht? Diese tollen Partien, diese Spiele über deinen Eigenwert auch 
DWZ-Zahl genannt? Doch bedenke, die Zahl ist nur eine Zahl, sie sagt über dich gar nichts aus. 

Jugendmesse YOU - Die DSJ ist dabei!

Seit Jahren gehört die Jugendmesse YOU in Berlin 
zum festen Bestandteil des Terminkalenders der 
Deutschen Schachjugend. Auch in diesem Jahr wer-
den wir wieder mit einem jungen Team vor Ort sein.

Länderkampf NRW gegen Brandenburg 

dem Rathaus in Berlin. Wenn ihr das von euch auch 
behaupten könnt, dann seid ihr genau richtig. Die 
Messe findet vom 03. bis 05. Juli auf dem Messege-
lände statt. In diesem Jahr kommen die Helfer aus 
NRW und aus Brandenburg.

Doch was machen wir da überhaupt? Wir werden 
vielen jungen Leuten Schach beibringen und unse-
ren Sport vorstellen. Natürlich ist auch Chessy vor 
Ort und bietet lustige Schachvarianten an. Nachdem 
die Helfer aus NRW und Brandenburg kommen, wird 
es einen Länderkampf geben. Geplant ist auch, an-
dere Maskottchen an den Stand zu bringen und ein 
Maskottchentreffen zu verabreden.
Zudem gibt es einen Bulletwettkampf mit Partiezäh-
ler. Dazu spielen wir etwas langsamer aber nicht we-
niger interessant Sanduhr-Schach.
Wenn ihr also an diesem Wochenende in Berlin 
seid, kommt gerne vorbei! Ihr werdet vom positi-
ven Teamgeist am Stand, unseren Aktionen und dem 
einzigartigen YOU-Gefühl begeistert sein. Wir sehen 
uns in Berlin!

Mitmachen in der DSJ - Zukunftsperspektive Agenda 2020

Die DEM - eine geile Zeit - geht leider auch irgendwann wieder vorbei. Der eine oder andere wird etwas 
wehmütig auf die DEM zurückblicken, vorallem, wenn er im nächsten Jahr altersbedingt nicht mehr dabei 
sein kann. Aber wir haben gute Nachrichten. Man kann die DEM auch als Teamer erleben und so den Kindern 
und Jugendlichen eine unvergessliche Meisterschaft - was sie hoffentlich für euch auch war - ermöglichen.

WIR sind ein aufgeschlossener, junger Verband voller schachbegeisterter Mitarbeiter. Unse-
re gemeinsame Mission ist, jungen Menschen Schach beizubringen, junge Menschen in ihrer 

SUCHEN
DICH! Du bist jung und einsatzfreudig. Arbeiten im Team und an einem Strang ziehen – so 
stellst du dir Deine Arbeit vor. Dann passt du genau zu uns.

Du kannst so emotionale Momente wie auf der DEM immer wieder miterleben und wirst Teil der 
DSJ-Familie, die sich einmal im Jahr auf der DEM wieder trifft. Es gibt aber noch weit mehr Möglichkeiten 
zur Mitarbeit, auch über die DEM hinaus. So suchen wir laufend Referenten für unser Ausbildungsangebot, 
z.B. in den Bereichen Recht, Pädagogik und Psychologie. Bei Interesse, egal ob als Schiri, als Redakteur 
für die Zeitung oder das Internet, als Mitglied eines Arbeitskreises, oder, oder, oder..., melde dich bei uns, 
z.B. bei unserem Vorsitzenden Malte Ibs. malte.ibs@deutsche-schachjugend.de oder direkt unter karriere@
deutsche-schachjugend.de

Zukunftsperspektive DSJ Agenda 2020
Die DSJ stellt sich alle fünf Jahre auf den Prüfstand. Dieses Jahr ist es wieder so weit. Die DSJ analysiert 
dabei ihre Arbeit, Projekte, Veranstaltungen, Turniere, aktuelle Trends und gesellschaftliche Entwicklungen. 

Wenn Ihr also Ideen habt, wie es eurer Meinung nach mit der DSJ in Zukunft weitergehen soll, 
so meldet euch doch einfach bei uns unter agenda2020@deutsche-schachjugend.de.
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Nach dem gestrigen Tag wird Chessy noch mehr Kin-
derzimmer schmücken als bisher. Beim Windowco-
lor-Malen war er selbstverständlich bei weitem das 
beliebteste Motiv, sodass wir mit dem Vorlagenzeich-
nen kaum hinterherkamen. Die Ergebnisse haben 
so begeistert, dass wir sogar Bestellungen aus der 
Gesamtleitung erhalten haben. Künftig wird Chessy 
also die blitzenden Fenster unserer Geschäftsstelle 
verzieren.

nass. Leider nicht nur bei den Schwimmspielen im 
Hotelpool, sondern auch auf dem Weg zur Schie-
fergrube. Froh über einen Berg über dem Kopf 
schwärmten die Bergwerksbesucher durch die Tun-

-
formieren. Alle Einsturzängste wurden vor Eintritt 
durch gelbe Sicherheitshelme begraben – wer fürch-
tet sich so noch vor herabfallenden Schieferbrocken. 
Nicht Wenige kamen mit einer Trophäe nach Hause 
und dürfen nun ein einzigartiges Schieferstück auf 
die Fensterbank unter ihr neues Chessybild legen.

Zum Abend hin machten die Freizeitteamer dann mal 
eine Pause, erhielten jedoch aus den Delegationen 
von Bayern und Hessen eine motivierte Vertretung. 
Herzlichen Dank dafür! 

Morgen geht es in den Knast! Dabei handelt es sich 

bestmöglich und ohne Rücksicht auf andere aus der 
Schlinge ziehen will. Schaut vorbei, wenn ihr euch 
traut. Nicht wenige Freundschaften gingen hierbei 
schon zugrunde! ;-)

11:00 Windowcolor
11:00 Mörderrunde
15:00 Hockey
16:00 Knast
22:00 Singstar

Von kunterbunt zu schiefergrau

Horoskop für 30.05.2015: Steinbock
Du bist nach Willingen mit bescheidenen Zielen angereist. Vielleicht sogar zu bescheiden. Denn 
Vertrauen zur eigenen Leistung gehört auch dazu und ist oftmals wichtiger als manches Schach-
buchwissen. Ohne Vertrauen zu sich selbst, bringt man keine Leistung.

Das Teamer-Hockeytur-
nier gewinnt das Team 
Schiris, knapp vor Team 
Bulletin.

Glückwunsch :(   ... ;)
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Horoskop für 30.05.2015: Wassermann
Der letzte Tag eines Turniers entscheidet oft über Glück und Leid. Ist das richtig? Warum soll 
eine Partie wichtiger sein als acht andere oder zehn andere, in denen du auch alles gegeben 
hast? Das Endergebnis errechnet sich durch die Addition aller Tagesergebnisse.

Ein Sudoku
Dann doch noch
Na gut. Am Ende dann doch noch: Für die Heimreise 
bekommt ihr ein Sudoku mit auf den Weg. 

Sudokus wurden - nein, nicht etwa in Japan - son-
dern vom Amerikaner Howard Garns erfunden und 
erstmals 1979 unter dem Namen Number Place ver-

populär und eroberten in zahlreichen Varianten die 
ganze Welt. Sudoku, bedeutet 
soviel wie eine Zahl bleibt im-
mer allein.

Wenn man bei Google Sudoku 
eingibt, erhält man übrigens 

-
klärung sparen wir uns daher an 
dieser Stelle. Fröhliches Rätseln, 
kommt gut heim!

TanDEM

Gestern Abend wurde im Spielsaal das TanDEM-Tur-
nier gespielt. Insgesamt waren 46 Mannschaften am 
Start. Ausgerichtet wurde das Turnier von Barbara 
und Hans-Jürgen Alt (Saarland) sowie Guido Sprin-
ger (MVP), an die der herzliche Dank der DSJ geht.

In sieben Runden wurde hart um die Punkte ge-
kämpft. Der eine oder andere musste sich zudem an 
andere Regeln gewöhnen, denn bekanntlich gibt es 
viele verschiedene Varianten. Beim TanDEM-Turnier 
war beispielsweise nur Schach einsetzen erlaubt, 
Matt einsetzen jedoch nicht. Bauern wurden still um-
gewandelt, d.h. sie blieben optisch Bauern, zogen 
aber wie die benannte Figur. Ein Rausnehmen der 
entsprechenden Figur am Nachbarbrett war nicht 
vorgesehen.

(Thilo Ehmann und Adrian Gschnitzer). Als bestes 

(Marie Antoinette Wolff und Annika Sauer) auf den 8. 

-
el Sulayav und Hakob Konstanyan) auf Rang 20. Alle 
Gewinner durften sich über Sachpreise freuen.

Alle Sieger des Tandemturniers

Wir hoffen auf eine erfolgreiche Neuauflage im kom-
menden Jahr!

Wer bis dahin nicht warten will, kann am 20.06.2015 
in Berlin am Internationalen Berliner Tandemschach 
Open teilnehmen. Weitere Infos dazu gibt es bei: 
Suza Cramer, suza.cramer@googlemail.com
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Horoskop für 30.05.2015: Fische
Du wirst mit Freude zu Hause zurückerwartet, denn dort stehen alle hinter dir und schätzen 
dich, egal ob du Meister bist oder nicht. Das macht deine Stärke aus. Pflege dies, zeig dass 
dich das freut und motiviert. 

Impressionen
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Grüße

++++ Zum 30.05.2015: Lieber Tim
Germeringer! *** Nach dem Turnier habt ihr noch eine erholsame Ferienwoche verdient! Aber erst am Montag ! Vorher bitte noch so viele Punkte wie 
möglich sammeln, ja?  *** Die Bayerische Heimat wünscht Euch viel Erfolg am Schlusswochenende. *** Euer Schachklub Germering e.V. ++++ Nachricht 
an alle: Massimo Longo (U12) holt 3 Punkte hintereinander. Wer möchte ihn stoppen? Bitte zur Hotelrezeption und ans Telefon kommen: „TUUT TUUT 

Marian
++++ Herzlichen Glückwunsch Larissa Schwarz! Du hast die letzten Runden ohne Nerdschaden erreicht! Trrotzdem hast du in Physik 15 Punkte bekom-

DLM-Team: Betreuer Sergey und Andrej sowie die Spieler Lev, Julius, Larissa, Charlotte, Theresa!! Viel Glück für den Schlussspurt!!!! Annelen 
und Johannes ++++ Andreas Gypser: Viel Erfolg zum Abschluss der DJEM wünschen Dir Deine Schachfreunde vom SK Ludwigshafen 1912. ++++ 
Hallo Yannick, Du spielst ein tolles Turnier und heute, an Deinem Geburtstag, wirst Du es krönen. Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag und alles Gute 
von Andreas und Jan ++++ Hallo Hanna und Mo, viel Erfolg bei den weiteren Spiele Oma und Hans Georg. Gabriele Hoffmann ++++ Lieber Nils, Gran-
de Finale- da geht noch etwas. Tobi, Moritz, Volker, Anne ++++ Hallo Jan, viel Erfolg für die nächste Partie, wir fiebern mit und drücken wieder alle 

Don Dubi, Serious Matze und C.Blitzgo. Matthias ++++ Mein 
lieber Sohn Erik! Ich wünsche dir gute Stimmung und gute Erfolge im Spiel. Oxana Simukova ++++ Liebes Berliner Team, ich wünsche Euch weiterhin 
viel Erfolg und ganz viel Spass!! Euer Yannick aus Washington DC ++++ Grüsse an Jana Bardorz aus Rottendorf !!! Hallo Jana,ich halte fest die Daumen 
;))) Viel Spass und Erfolg ...VLG,Beata und Mario ++++ ole,ola...Der Fanklub Germering ist sehr zufrieden mit den Leistungen der Germeringer Spieler 

Hugo!!! Berthe Beel 
++++ Hallo mein GROSSER MAURICE; jetzt geht es in die letzte Runde, dafür wünsche ich Dir alles Gute. Du packst den Gegner. Ich drück Dir beide 

Moritz!! Der SV 1926 Riegelsberg 
gratuliert Moritz ganz herzlich zu seinem heutigen Geburtstag und wünscht ihm viel Erfolg in der letzten Runde! ++++ Lieber Moritz! Alles Gute zu Dei-
nem heutigen Geburtstag wünscht Dir Stanley ++++ Emily, Moritz und Marlon ein letztes Mal kämpfen bevor es zurück ins schönste Bundesland der 
Welt geht;) viel Glück aus Riegelsberg ++++ Lieber Ian, seitdem ich das letzte Mal nach dir geschaut hatte, bist du 10 Plätze besser geworden. Toll 

 saarländischen Betreuer Barba-

Runde drücken wir für Euch, liebe Susi und lieber Basti, ganz fest die Daumen. Egal wie es ausgeht wir sind stolz auf Euch!!! LG. Thomas, Peter und 
Ramona ++++ Super Super Super Sabrina
Mallmann ++++ Allen THÜRINGERN in der/n Schlussrunde/n eine maximale Punkteausbeute!!! wünscht Fam. Urban Die Daheimgebliebenen fiebern 
mit. ++++ Liebe Angelina, lieber Hauke, lieber Robin. Vor euch liegt heute die letzte Runde. Zu dieser wünschen wir euch nochmal maximalen Erfolg. 

Daniel, ich fiebere 
mit und freue mich an baldiges Wiedersehen. Dein Papa Artur Sulayev ++++ Hallo Simon, Glückwunsch noch einmal zu Deinem Sieg. Heute Alles Gute 

Moritz, alles Gute zum Geburtstag und viel 
Erfolg beim letzten Spiel! Mama, Papa, Pauline und Fuchsi ++++ Hallo Johannes
Hallo Alexandra Finn Olmse, ich drücke dir die Daumen für 

Ralf Knollmann ++++ Hallo Lara, das war ja ein Bombenspiel. 1 Millionen Glückwünsche für deinen tollen und auch verdienten Sieg!!!! Weiter so! Auch 

Jongedijgk, Tina u.a. Bis Morgen Oma u. Opa ++++ Hallo Lukas, auch du hast ein Bombenspiel hingelegt. Ganz viel Glückwünsche zum Sieg!!! Für 

+ Herrchen u. Oma u. Opa. Bis morgen!! ++++ Hallo Lara aus Lehrte, excellente Eröffnungsvorbereitung, auf 7. Kf1 im Italiener wäre ich im Traum nicht 
gekommen! Gibt es bei einer Medaille wieder leckeren Kuchen? Ich drücke für die letzte Runde die Daumen, LG Wolfgang ++++ Liebe Kevin, Hakob, Minh 

Melina, liebe 
Nadja Hannah,ich wünscht Dir viel Glück für die letzte Runde. Liebe 

Tilo Rietschel - viel Erfolg beim letzten Spiel!! Wer schon mal im Camp nou war, schafft das.... Christine ++++ Hallo 
Anna & Andrea Grey

Christel Bordin MALTE PETERS von der Trainingsgruppe am 

Peters! The famous Wiener Würstchen meint: das was der andere gesagt hat! Jenna drückt die Daumen! Und Philip quiekt! Gute Heimreise! Dein Herr 
Kuchen ++++  Hey Michael Kotyk, wir wünschen dir ganz viel Glück und bleib gelassen Wir haben dich lieb! Juli, Mama und Papa ++++ Guten Morgen 

Florian! Deine letzte Partie konnte ich ja live verfolgen. Respekt. Du hast 

alle Jugendlichen aus Ende und selbstverständlich auch an alle Schacheltern. Herzliche Glückwünsche! Kalle ++++ Liebe Anni, gib noch mal alles denn 
du schaffst dass!<3 Wir sind alle stolz auf dich <3<3 Deine Mama und Deine Theresa. Theresa Both und Sonja Kirsten ++++ Hallo Claudio, hallo Lorenz, 
zum Finale schlagt Ihr nochmals zu :-)) Giel Glück, Hartmut ++++ Hallöchen Pauli, wir wünschen Dir und den Rüganern einen guten und erfolgreichen 
Endspurt, sowie eine gute Heimreise. LG Die Schluckis ++++ Hi Verena und Massimo

Niedersachsen und viel Erfolg für die letzte Runde. Peter Evering ++++ Sören, noch einmal kämpfen. Viel 
Erfolg. Dein Papa. Peter Evering ++++ An alle Saarländer: Auf zum Endspurt! Da geht noch was. Martina ++++ Hallo Jan Helmer, Du spielst ein tolles 
Turnier. Viel Glück für die letzte Partie. Wenn die Borussia so spielt wie Du,dann werden sie den DFB-Pokal morgen gewinnen. ++++ Hallo Moritz. Alles 
Liebe und Gute zu deinem Geburtstag wünscht Dir die saarländische Delegation!!!!!!!!!!!!!! :) :) :) Martina ++++ Lieber Michael! Wir wünschen dir ein 
Glückliches Spiel. OMA , OPA aus Rostock ++++ Hallo Sander, Du spielst ein klasse Turnier. Wir freuen uns mit Dir über die tollen Ergebnisse. Viel Erfolg 

-
bend des SKJE an Lotta und alle anderen Hamburger - auf eine schöne Schlussrunde ! Hendrik Schüler ++++ Hallo Jan, gib nochmal alles für die 
letzte Runde. Was für ein Wahnsinnsturnier. Spitzenleistung!!!!!!! Wünschen dir auch Spass dabei. Viele liebe Grüsse T.Marlene und O.Peter ++++ Auf 
zum Endspurt CEDRIC. Das schaffst du heute noch :) :) :) Mama Tina ++++ Hi Simon
Machs gut. Deine Oma Maria Frohnhäuser ++++ Gib nochmal alles Annmarie -
hausen ;) Mama ++++ liebe angelina, lieber hauke, lieber robin und liebe mandy, nochmal viel glück für die letzte runde vor allem für mandy :-);-)
und einen schönen letzten tag in willingen von ute und manja aus wandlitz! ++++ lieber Daniel.VIEL GLÜK.DU BIST DER BESTE. Alon aus Berlin ++++ 
Martin & Kevin
Lieber Laurin -für die letzte Runde drücken wir Dir fest alle Daumen und schicken Dir Duchhaltevermögen, Energie und Kraft. Wir sind stolz auf Dich! Du 

Chessy die 
Luft zum Atmen genommen. Unsere Forderungen: Bessere Bedingungen für das Bulletin Team und einen Hasen zum aufblasen. Ansonsten wird es weitere 
Anschläge geben. Bodo Heram ++++ Spartak kommt von hinten und gewinnt. Duc gefällts. DaJaFa ++++ Lieber Jan, heute wird die letzte Runde 

Jakob (Köpfchen), 
fühl dich ganz doll gedrückt. Ich freue mich, dass du so viel Freude und Ausdauer beim Tunier hast, auch wenn es mal nicht ganz so läuft wie du es dir 

Kevin. No Risk, no fun. Viel 

auf dich! Mama, Nico, Oma und Opa ++++ Endspurt !! ... und schöne Ferien an Verena, Claudio, Lorenz und Massimo aus Germering !!! SK Germe-
 Bremer Delegation. Wir Daheim gebliebenen fiebern mit Euch mit und drücken ganz dolle die Daumen. Die goldene 

Krone der DEM2015 könnte ja Dmitrij morgen (Samstag) erringen. Viel Glück dazu. Aber es kann nicht jeder gewinnen. Daher meine besonderen Glück-
wünsche an die NICHT Gewinner. Ganz besonders möchte ich mich bei den Betreuern und Trainern im Hintergrund bedanken. Was Ihr dort leistet (und 
das immer wieder), verdient besondere Anerkennung. Daher ganz explizit: Danke Daniel, danke Tobias, danke Wolfgang und danke Ulrike. Herzlichen 
Dank auch an die Organisatoren und die ganzen Helfer. (Beim Kika Turnier z.B. waren die Spielleiter total euphorisch und haben 3 Tage lang durchgelächelt 

Tochter Lilian und meinen Sohn Jonas. Ihr seid in meinen Augen die Besten! Scheiss auf die Punkte, wenn man davon zuviel habt, denken die Leute so-
wieso nur, man hätte Masern. Viel Glück morgen! Eure Maike PS. Was ist braun und dreht sich? ++++  Lieber Robin, einen lieben Gruss und TOI TOI TOI 
für Deine letzte Partie, gib alles,Deine Oma Hanne und Opa Horst ++++ An das Team der OSGBaden-Baden. Ihr seid ein tolles Team. Letztes Spiel, holt 

 OSG Baden-Baden drückt 
euch die Daumen. Jonas Jurga ++++ Die Ausrichter des Tandem-Turniers bedanken sich bei Guido Springer für die Turnierleitung, bei dem Verkaufs-
stand für die Sachpreise, bei der DSJ für das Spielmaterial und BEI ALLEN TEILNEHMERN FÜR DIE UNGLAUBLICHE Disziplin, die erst das pünktliche 
Ende der Siegerehrung nach 7 Runden um 21.05 ermöglicht hat. ++++ An die Schachpinguine:!!!Ihr werdet garantiert noch die letzten Punkte nach 
Berlin holen!!! Bis dann Franz Theodor ++++ An Sander: Eine gute letzte Runde und einen tollen Tag wünschen Dir Deine Eltern, Grosseltern, T und M. 


